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Plattenbau, Zimmer für 2.000 Rubel, 
etwa 80 Euro. Kein warmes Wasser, 
abgewetzte Möbel, das Restaurant 
gut, die Kellnerinnen unfreundlich. 
Die meisten Russen sind sehr nett, 
außer die, die für Dienstleistungen 
bezahlt werden.“

Nach Moskau

„Durch endlose Wälder und herr-
liche Natur ging es auf Moskau zu. 
Die Straße war gesäumt mit Denk-
mälern vom Krieg. Einige Häuser 
waren sehr dekorativ, andere sahen 
aus wie frisch zerbombt. Am meis-
ten begeisterten mich natürlich die 
prächtigen Kirchen. Der berühmte 
Amerikakorrespondent der ARD, 
Thilo Koch, sagte mal: ‚Bei allem, 
was Sie über Amerika hören, sollten 
sie wissen: Das Gegenteil stimmt 
auch!‘ Ich sage: Bei Russland ist es 
ebenso!“

Katastrophen-Straßen

Ein Radfahrer meinte: „Das gefähr-
lichste an Russland sind die Straßen. 
Die sind teilweise sehr eng und in 
katastrophalem Zustand. Besonders 
in der Zeit zwischen 14 und 16 Uhr 
ist Vorsicht geboten. Manchmal hilft 
nur der Ausweg in den Straßengra-
ben. Nachdem die LKW-Fahrer in der 
Mittagspause ihren Wodka-Spiegel 
angeglichen haben und wieder 
hinter das Lenkrad steigen, wer-
den die zu Kriegern und die Straße 
zum Schlachtfeld. Die zahlreichen 
Kreuze am Straßenrand, verziert 
mit Bildern der Opfer und Teilen der 

Täter, wie Lenkrad, Reifen oder Kot-
flügel, zeugen von der Schlacht. Ich 
habe unterwegs einen LKW-Fahrer 
gefragt, warum sie schon am Tage 
soviel Wodka trinken, wenn sie doch 
genau wissen, dass sie noch fahren 
müssen. Die Antwort war schlicht: 
‚Sag mir, wie kann man auf diesen 
Straßen ohne Wodka fahren?‘“

Plattes Land

Das Land zwischen Tscheljabinsk 
und Omsk ist platt wie ein Pfann-
kuchen, rechts und links neben 
der Straße nur Sumpf, kein Grund 
zu verweilen. Wer sind die rich-
tigen Russen? Die Moskauer Stadt-
menschen oder die Sibirier? „Die 
Moskauer fürchten sich vor den Sibi-
riern mehr, als wir uns vor den Rus-
sen“, glaubt D-ROLF herausgefunden 
zu haben.

Ulan Ude 

Ulan-Ude befindet sich etwa 5 640 
km östlich von Moskau. Die Reise 
führt durch das Tal der Selenga. Von 
November bis Mitte Mai ist der Fluss 
gefroren. Er fließt durch die Mongo-
lei und Russland und mündet in den 
Baikalsee. 

Die Stadt ist das Kultur- und Wirt-
schaftszentrum von Transbaikalien. 
Was den Weltenbummler beson-
ders beeindruckte: „Lamakloster, 
Leninnüschel, Ekelklößchen.“ Mit 
Letzteren ist die Nationalspeise der 
Burjaten gemeint – in Teig gehüllte 
und in Dampf gegarte Frikadellen.

Mongolei

„Letzter Grenzstress der Russen. End-
lich erreiche ich die mongolischen 
Steppen. Es gibt nur knapp zwei Mil-
lionen Mongolen. Die Hälfte wohnt 
in Ulan Bator. Viele sind arm. Lau-
fend neue Minen. Das schadet  dem 
schwachen Tourismus“, so D-ROLF.

Zwei Tage nach der Parlamentswahl 
in der Mongolei ist es Anfang Juli zu 
schweren Zwischenfällen gekom-
men. Der Präsident verhängte den 
Ausnahmezustand. „Es gab Tote und 
Verletzte. Wir sind mit einem der 
letzten Flieger nach Deutschland 
geflohen. Jetzt ist es wieder ruhig“, 
schildert D-ROLF die brenzlige Situ-
ation, von der in Deutschland kaum 
jemand etwas mitbekommen hat. 
Der Trabi wurde am Hochzeitspalast 
geparkt und sollte an die chine-
sische Grenze gebracht werden.

Bis hierher ging’s gut

„Der Trabi ist nun in die Hände 
der Mongolen gefallen, und es gibt 
schmerzhafte ‚Kollateralschäden’“, 
so D-ROLF. Ein wichtiger Teil der 
Ausrüstung musste in der Wüste 
Gobi zurückbleiben.

Aus Deutschland ging’s direkt 
zurück in die chinesische Haupt-
stadt – ohne blauen Trabi. „Peking 
ist atemberaubend “, mailt D-ROLF 
und ist schon wieder in Action auf 
dem Platz des Himmlischen Frie-
dens... 

Rostock - Scandlinesfähre/ASK- Ventspils - Riga - Welikije Luki - Moskau - Rjasan - Pensa -Toljatti - 

Samara - Ufa - Tscheljabinsk - Kurgan - Omsk - Nowosibirsk - Krasnojarsk - Irkutsk - Ulan Bator -Peking
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Arzneimittel für die Veterinärmedizin
Chemotherapeutika, Antibiotika und 
Vitaaminzubereitungen für GroB- und 
Kleintieere, Magen-Darm-Therapeuti-
ka und Mittel gegen Stoffwechseler-
krankungen, Dermatiika und Mittel 
zur Wundbehandlung, Arzneiimittel-
vormischungen und Spezialpräparaate 
für Kleintiere sowie ein Spitzenpro-
dukt zur Eisenversorgung von Ferkeln 
und Kälbern.

Arzneimittel für die Humanmedizin
Infusionslösungen zum zeitweiligen 
Bluttersatz, zur Energiezufuhr, zum 
Ersatz von Elektrolyten und zur Ent-
wässerung; altbeewährte Produkte 
wie z.B. das Erkältungsssortiment PUL-
MOTIN oder auch das Derrmatikum 
PYOLYSIN-Salbe

Arzneimittel und Medizinprodukte für 
den Dialysebereich

Chemisch/pharmazeutische Rohstoffe 
bzw. Wirkstoffe
auf der Basis modifizierter Polygluca-
ne, die in einer eigenen Anlage syn-
thetisiert werden.

Unser Leistungsangebot umfasst ca. 200 Erzeugnisse!

Serumwerk Bernburg AG 
Hallesche Landstraße 105 b 
06406 Bernburg 
Telefon (03471) 860-0 
Telefax (03471) 860130
www.serumwerk.de
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Zu: Editorial

„Ihre einleitenden Worte sind hervor-
ragend und spiegeln die heutige Zeit 
gut wider. Die Menschen sind oft vol-
ler Ängste, Selbstvertrauen ist nur teil-
weise, höchstens noch auf der beruf-
lichen Ebene, vorhanden. Sie gehen 
mit gutem Beispiel voran, und das 
wirkt ansteckend. Weiter so und noch 
viel Erfolg!“ 

Roswitha Schulze (per E-Mail)

Zu: „Das Mindestlohn-Theater“

„Da haben Sie einen wirklich guten 
Artikel zum ‚Mindestlohn-Theater’ 
verfasst. Ich habe das Thema etwas 
erweitert und dazu einen kleinen Text 
für einen Gesetz-Entwurf der Bundes-
regierung formuliert.“

Dieter Brandes (per E-Mail)

Zu: „Das Biosprit-Debakel“

„In Ihrem Beitrag wird die Volksver-
dummung anschaulich an einigen 
Beispielen dargestellt. Die chemische 
Industrie sieht die Landwirtschaft zu-
nehmend als Rohstofflieferant für 
ein mehr oder  weniger schnell aus-
fallendes Angebot aus traditioneller 
Quelle an.“

Hans-Jürgen Kastner (per E-Mail)

Zu: „Elf Jahre Ruck“

„Der angemahnte ‚Ruck’ unterstreicht 
für mich nur das, was Sie bereits im 
Editorial hervorragend zusammen-
gefasst haben. Allerdings frage ich 
mich, wie Sie unsere Frau Bundeskanz-
lerin als erfolgreiche Außen- und Eu-
ropapolitikerin würdigen können?! 
Verstehen könnte ich, wenn Sie ihre er-
folgreiche Selbstdarstellung in der Re-
gierungs-Arbeit als hervorragend ein-
stufen würden.“

Claus-Dieter Klügel (per E-Mail)

Zu: „Holzfäller im Zauberwald“

„Können Sie Ihre Aussage über die
‚völlig frei erfundene menschenge-
machte Klimakatastrophe’, die 

‚als Märchen verkauft’ wird, auch ir-
gendwie mit Daten und Fakten bele-
gen? Sie werfen hier Ihre Meinung völ-
lig unreflektiert in den Raum, aber 
nennen keine Belege.“ 

Frank Ziegler (per E-Mail)

Anm. d. Red.: Sie haben völlig Recht! 
Wir können nicht beweisen, dass es 
keine Klimakatastrophe gibt. Außer-
dem können wir nicht beweisen, dass 
es keinen Gott gibt und das Univer-
sum nicht unendlich ist.

„Holz ist ein sehr interessantes Natur-
produkt und wird auch zukünftig eine 
wichtige Rolle in Deutschland spielen. 
Allerdings muss ich Ihnen…als Natur-
wissenschaftler widersprechen: Das 
Waldsterben, das jährlich im Wald-
zustandsbericht der Bundesregierung 
dokumentiert wird, ist ein Faktum, das 
nicht wegzudiskutieren ist.“

Dr. Ralph O. Schill (per E-Mail)

Anm. d. Red.: Der Waldzustandsbericht 
untersucht Baumkronen, nicht Wälder.
Das Erhebungsverfahren ist laut „Na-
ture“ und Bundesforschungsministe-
rium unbrauchbar. Die Waldfläche 
wächst, seit es den Begriff „Waldster-
ben“ gibt. Ergo: Es gibt kein Waldster-
ben.

Zu: „Der Setzkasten“

„Ich lese auf Dienstreisen immer gern Ihr 
Magazin, den ‚Setzkasten’ finde ich gut 
und treffend. Ein hervorragendes Gleich-
nis, an das ich öfter denken werde.“

Bettina Kügler (per E-Mail)

Zu: P.T. Magazin

„Wenn Ihr Magazin im Briefkasten 
liegt, empfinden wir eine ähnliche 
Freude wie beim Erscheinen des neuen 
Heftes von ‚eigentümlich frei’. Bei der 
Ausgabe 4/2008 war das nicht anders. 
Es bricht zwar kein Ehekrach aus, aber 
meine Frau kann es nicht sehen, wenn 
ich das Magazin zuerst in der Hand 
habe – zu Recht, hat sie es doch für uns 
entdeckt.“

Michael Sitte-Zöllner 

Aus kleinsten Anfängen in Hülsen wurde ein
mittelständisches Unternehmen an sechs Standorten

Die Heckmann Stahl- und Metallbau Ost GmbH
ist als mittelständisches Unternehmen mit 79 Mit-
arbeitern ein fester Bestandteil der Oderregion im 
Osten Brandenburgs. Stammsitz der Heckmann-
Gruppe ist Dörverden-Hülsen in Niedersachsen.

Maschinenbau in den Bereichen:
Allgemeiner Maschinenbau
 Sondermaschinenbau
Instandhaltung und Regenerierung

Behälterprogramm in den Bereichen:
Behälter und Druckbehälter
Silobau
Tankanlagen

Anlagenbau in den Bereichen:
Mischtrommel
Hubtische
Wagenrahmen/Fördertechnik

der Blech- und Behälterbau in verschiedenen Ma-
terialien. Für die Gewährleistung der vielseitigen 
Projekte ist eine eigene Konstruktionsabteilung im 
Unternehmen. Ein eigener Zuschnitt- und Beizbe-
trieb komplettiert den technologischen Zyklus.

Zertifizierung:
Qualitätssicherungssystem nach 
DIN EN ISO 9001
Herstellungsqualifikation Klasse E 
zum Schweißen von Stahlbauten nach 
DIN 18800-7:2002-9
Bescheinigung zum Schweißen von 
Schienenfahrzeugen u. -fahrzeugteilen 
nach DIN 6700-2
Zulassung nach den Schweißvorschriften des 
Germanischen Lloyd TÜV-Zulassung gemäß 
AD 2000 – Merkblatt HPO und DIN EN 729-3 
zur Herstellung von Druckbehältern
SCC-Managementsystem für Sicherheit, 
Gesundheit und Umweltschutz (SGU), 
SCC-Regelwerk Version 2006

Unser Unternehmen beging im Jahre 2003 sein
zehnjähriges, erfolgreiches Jubiläum.
Unsere Tätigkeitsfelder sind der Maschinenbau
mit allgemeiner und besonderer Ausrichtung, der 
Anlagenbau, der technologische Stahlbau sowie

Stahlbau in den Bereichen:
 Hallen
 Gerüste
 statische Konstruktionen
sämtliche Schweißkonstruktionen nach 
DIN 18800 Teil 7 / DIN 15018

Blechbau als 
Schweißkonstruktionen in:

 Edelstahl u. Kohlenstoffstahl
 Aluminium
 Blechsonderkonstruktionen

Dörverden-Hülsen
Heckmann Maschinenbau- und 
Verfahrenstechnik GmbH
Heckmann Beizerei GmbH
Hespenweg 20
27313 Dörverden-Hülsen
Tel.: +49 (0) 4239 89-0
Fax: +49 (0) 4239 89-89
E-Mail: info-hul@heckmann-mt.de

Verden
Heckmann Metall- und Maschinenbau GmbH
Max-Planck-Straße 4
27283 Verden
Tel.: +49 (0) 4231 9540-0
Fax: +49 (0) 4239 9540-20
E-Mail: info-ver@heckmann-mt.de

Unsere Standorte

Dahlwitz-Hoppegarten
Heckmann Stahl- und Metallbau GmbH
Digitalstraße 15
15366 Dahlwitz-Hoppegarten
Tel.: +49 (0) 3342 4206-0
Fax: +49 (0) 3342 4206-50
E-Mail: info-b@heckmann-mt.de

Eisenhüttenstadt
Heckmann Stahl- und Metallbau Ost GmbH
Oderlandstraße 3
15890 Eisenhüttenstadt
Tel.: +49 (0) 3364 7539-0
Fax: +49 (0) 3364 7539-19
E-Mail: info-ehs@heckmann-mt.de

Krzesyce - Polen
Heckmann Polska
Produkcja Metalowa Maszyn SP.z.o.o.
ul. Sulecinska 1a
66-435 Krzesyce
Tel.: +48 (0) 95-7573-311
Fax: +48 (0) 95-7573-312
E-Mail: info-pl@heckmann-mt.de

Bremen
Heckmann Metall- und Maschinenbau GmbH
Hermann-Funk-Straße 10
28309 Bremen
Tel.: +49 (0) 421 41090-0
Fax: +49 (0) 421 455189
E-Mail: info-hb@heckmann-mt.de

Preisträger
Großer Preis des 
Mittelstandes
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Wenn es um Dialog Marketing geht, sind wir der richtige Partner für Sie. Denn wir bieten Ihnen modernstes 
Adressmanagement und die passenden Versandlösungen an. Wir beraten Sie, 
entwickeln für Sie maßgeschneiderte Kommunikationskonzepte und setzen diese komplett um. 
Kurz: Wir erreichen die Menschen und Sie Ihre Geschäftsziele. 
Wie Sie uns erreichen? www.deutschepost.de
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